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Eine  Delegation  des  BAV-Vorstandes  und  Vertreter  des  BBW
Beamtenbund Tarifunion haben sich am 11. März 2020 in Bad
Säckingen  (DE)  zu  einem  Austausch  getroffen.  Es  hat  sich
gezeigt, dass beide Seiten vom Blick über die Grenze und den
Erfahrungen des anderen Verbandes profitieren können.

Lange Zeit pflegten der Baselstädtische Angestellten-Verband
(BAV)  und  der  BBW  Beamtenbund  Tarifunion,
Regierungsbezirksverband  Freiburg,  über  die  Grenzen  hinweg
eine Zusammenarbeit, die sich insbesondere durch gegenseitige
Einladungen  zu  den  jeweiligen  Mitgliederversammlungen
auszeichnete.  Nachdem  der  Kontakt  zwischen  den  beiden
Verbänden in den letzten Jahren eingeschlafen war, kam es am
11. März 2020 in Bad Säckingen zu einem Treffen zwischen einer
Delegation  des  BAV-Vorstandes  und  dem  Vorstand  des
Regierungsbezirksverbandes  Freiburg  (RBV).

BAV-Präsident  Dr.  Gregor  Thomi,  BAV-Vizepräsident  Andreas
Reyes und BAV-Sekretär Steven Hürlimann leisteten am 11. März
2020 einer Einladung des Vorsitzenden des RBV, Herrn Markus
Eichin, Folge. Der Bürgermeister der Stadt Bad Säckingen, Herr
Alexander Guhl, begrüsste im Schloss Schönau in Bad Säckingen
neben den Vorstandsmitgliedern der beiden Verbände auch den
Geschäftsführer des BBW, Herrn Peter Ludwig, und stellte die
Stadt und die berufspolitischen Themen vor Ort vor.

Nach längerer Zeit des fehlenden Austausches zwischen dem RBV
und dem BAV wurde zunächst über den Aufbau der jeweiligen
Verbände  gesprochen.  Sodann  wurden  insbesondere  folgende
Themen erörtert:

Inwiefern sind die Anstellungsbedingungen der Beamten in1.
Baden-Württemberg  mit  jenen  der  Staatsangestellten  im
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Kanton Basel-Stadt vergleichbar?
Lohnnebenleistungen  in  Form  von  unentgeltlichen  oder2.
verbilligten Sachleistungen (sog. Fringe Benefits)
Flexibilisierung  der  Arbeitszeit  –  Erfahrungswerte,3.
Chancen und Risiken für die Arbeitnehmenden
Gewalt im Öffentlichen Dienst – Welche Entwicklung ist4.
in der Schweiz zu erkennen? Welche Massnahmen werden
gegen einen Anstieg ergriffen?
Arbeitszeiten  im  Öffentlichen  Dienst  –  Vergleich5.
zwischen Beamten und Angestellten in den beiden Regionen

Beim  anschliessenden  gemeinsamen  Nachtessen  im  benachbarten
Restaurant  Kater  Hiddigeigei  konnten  diese  Gesprächsthemen
weiter  vertieft  werden.  Der  Austausch  wurde  von  beiden
Verbänden als sehr guten Einstieg in einen künftig wieder
verstärkten Dialog gesehen, denn beide Seiten können vom Blick
über die Grenze und den Erfahrungen des anderen Verbandes
profitieren.

Bildlegende:  Hintere  Reihe  v.  l.  n.  r.:  Steven  Hürlimann
(Sekretär  BAV),  Andreas  Reyes  (Vizepräsident  BAV),  Günter
Rünzi
(Beisitzer  RBV),  Markus  Eichin  (Vorsitzender  RBV),  Peter



Ludwig  (Geschäftsführer  BBW);  Vordere  Reihe  v.  l.  n.  r.:
Matthias  Zipfel  (stv.  Vorsitzender  RBV),  Dr.  Gregor  Thomi
(Präsident  BAV),  Renate  Conrath  (stv.  Vorsitzende  RBV),
Michael Hess (Beisitzer RBV), Richard Bühler (Beisitzer RBV).


